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II

(Rechtsakte ohne Gesetzescharakter)

VERORDNUNGEN

DURCHFUHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2020/629 DER KOMMISSION
vom 5. Mai 2020

zur Eintragung eines Namens in das Register der geschiitzten Ursprungsbezeichnungen und der
geschiitzten geografischen Angaben ,,®acoMa Kattafiag Podov“ (Fasolia Kattavias Rodou)/,Admia
Kattapuag Podov“ (Lopia Kattavias Rodou) (g. g. A.)

DIE EUROPAISCHE KOMMISSION —

gestiitzt auf den Vertrag iiber die Arbeitsweise der Europiischen Union,

gestiitzt auf die Verordnung (EU) Nr. 1151/2012 des Européischen Parlaments und des Rates vom 21. November 2012
tiber Qualititsregelungen fiir Agrarerzeugnisse und Lebensmittel ('), insbesondere auf Artikel 52 Absatz 2,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1) Der Antrag Griechenlands auf Eintragung des Namens ,®acoha Kattafiag PoSou” (Fasolia Kattavias Rodou)/,Aoma
KattaPiag Podov“ (Lopia Kattavias Rodou) wurde gemdfl Artikel 50 Absatz 2 Buchstabe a der Verordnung
(EU) Nr. 1151/2012 im Amtsblatt der Europdischen Union veroffentlicht (2).

(2)  Dabei der Kommission kein Einspruch gemif Artikel 51 der Verordnung (EU) Nr. 1151/2012 eingegangen ist, sollte
der Name ,®acoha Kattafiag Podou” (Fasolia Kattavias Rodou)/,Adma Kattafuic Podou” (Lopia Kattavias Rodou)
eingetragen werden —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Der Name ,®acohia Kattafiag Podou“ (Fasolia Kattavias Rodou)/,Adma Kattafuag Podouv* (Lopia Kattavias Rodou) (g. g. A.)
wird eingetragen.

Mit dem in Absatz 1 genannten Namen wird ein Erzeugnis der Klasse 1.6 ,Obst, Gemiise und Getreide, unverarbeitet und
verarbeitet* gemafl Anhang XI der Durchfiithrungsverordnung (EU) Nr. 668/2014 der Kommission (*) ausgewiesen.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

() ABL L 343 vom 14.12.2012, S. 1.

() ABL C 428 vom 20.12.2019, S. 48.

() Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 668/2014 der Kommission vom 13. Juni 2014 mit Durchfithrungsbestimmungen zur Verordnung
(EU) Nr. 1151/2012 des Europdischen Parlaments und des Rates iiber Qualititsregelungen fiir Agrarerzeugnisse und Lebensmittel (ABL
L 179 vom 19.6.2014, S. 36).
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Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Briissel, den 5. Mai 2020

Fiir die Kommission,
im Namen der Prisidentin,
Janusz WOJCIECHOWSKI
Mitglied der Kommission
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DURCHFUHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2020/630 DER KOMMISSION
vom 6. Mai 2020
iiber die Gewihrung des Schutzes gemif} Artikel 99 der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 des
Europiischen Parlaments und des Rates fiir den Namen ,,Chozas Carrascal” (g. U.)
DIE EUROPAISCHE KOMMISSION —
gestiitzt auf den Vertrag tiber die Arbeitsweise der Européischen Union,
gestiitzt auf die Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 17. Dezember 2013 iiber
eine gemeinsame Marktorganisation fiir landwirtschaftliche Erzeugnisse und zur Aufthebung der Verordnungen

(EWG) Nr. 922/72, (EWG) Nr. 234/79, (EG) Nr. 1037/2001 und (EG) Nr. 1234/2007 des Rates (), insbesondere auf
Artikel 99,

in Erwigung nachstehender Griinde:

(1) Der Antrag Spaniens auf Eintragung des Namens ,Chozas Carrascal” wurde gemif$ Artikel 97 Absidtze 2 und 3 der
Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 von der Kommission gepriift und im Amtsblatt der Europdischen Union (%)
veroffentlicht.

(2)  Bei der Kommission ist kein Einspruch gemif$ Artikel 98 der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 eingegangen.

(3)  Der Name ,Chozas Carrascal” sollte im Einklang mit Artikel 99 der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 geschiitzt und
in das Register gemafs Artikel 104 derselben Verordnung eingetragen werden.

(4)  Die in dieser Verordnung vorgesehenen Mafinahmen entsprechen der Stellungnahme des Ausschusses fiir die
gemeinsame Organisation der Agrarmarkte —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Der Name ,,Chozas Carrascal” (g. U.) wird geschiitzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Briissel, den 6. Mai 2020

Fiir die Kommission,
im Namen der Prisidentin,
Janusz WOJCIECHOWSKI
Mitglied der Kommission

(') ABLL 347 vom 20.12.2013, S. 671.
() ABL C 35vom 3.2.2020, S. 11.
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DURCHFUHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2020/631 DER KOMMISSION
vom 6. Mai 2020
zur Genehmigung der Anderung der Spezifikation einer geschiitzten Ursprungsbezeichnung oder
einer geschiitzten geografischen Angabe (,,Dealu Mare“ (g. U.))

DIE EUROPAISCHE KOMMISSION —
gestiitzt auf den Vertrag tiber die Arbeitsweise der Européischen Union,
gestiitzt auf die Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 17. Dezember 2013 iiber
eine gemeinsame Marktorganisation fiir landwirtschaftliche Erzeugnisse und zur Aufhebung der Verordnungen (EWG)
Nr. 922/72, (EWG) Nr. 234/79, (EG) Nr. 1037/2001 und (EG) Nr. 12342007 des Rates (*), insbesondere auf Artikel 99,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1)  Die Kommission hat den Antrag auf Genehmigung der Anderung der Spezifikation der geschiitzten Ursprungsbe-
zeichnung ,Dealu Mare® gepriift, den Ruminien geméfd Artikel 105 der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 gestellt hat.

(2)  Die Kommission hat den Antrag auf Genehmigung der Anderung der Spezifikation geméf Artikel 97 Absatz 3 der
Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 im Amtsblatt der Europdischen Union (?) verdffentlicht

(3)  Bei der Kommission ist kein Einspruch gemif$ Artikel 98 der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 eingegangen.

(4)  Die Anderung der Spezifikation sollte daher gemif8 Artikel 99 der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 genehmigt
werden.

(5) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Mafinahmen entsprechen der Stellungnahme des Ausschusses fiir die
gemeinsame Organisation der Agrarmarkte —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1
Die im Amisblatt der Europdischen Union verdffentlichte Anderung der Spezifikation fiir die Bezeichnung ,Dealu Mare* (g. U.)
wird genehmigt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Briissel, den 6. Mai 2020

Fiir die Kommission,
im Namen der Prdsidentin,
Janusz WOJCIECHOWSKI
Mitglied der Kommission

() ABLL 347 vom 20.12.2013,S. 671.
() ABL C 394 vom 21.11.2019, S. 11.
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DURCHFUHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2020/632 DER KOMMISSION
vom 6. Mai 2020
zur Genehmigung von Anderungen der Spezifikation einer geschiitzten Ursprungsbezeichnung oder
einer geschiitzten geografischen Angabe ,,Menfi“ (g. U.)
DIE EUROPAISCHE KOMMISSION —
gestiitzt auf den Vertrag tiber die Arbeitsweise der Européischen Union,
gestiitzt auf die Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 17. Dezember 2013 iiber
eine gemeinsame Marktorganisation fiir landwirtschaftliche Erzeugnisse und zur Aufhebung der Verordnungen (EWG)
Nr. 922/72, (EWG) Nr. 234/79, (EG) Nr. 1037/2001 und (EG) Nr. 12342007 des Rates (*), insbesondere auf Artikel 99,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1)  Die Kommission hat den Antrag auf Genehmigung von Anderungen der Spezifikation der geschiitzten Ursprungsbe-
zeichnung ,Menfi“ gepriift, den Italien gemaf8 Artikel 105 der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 gestellt hat.

(2)  Die Kommission hat den Antrag auf Genehmigung der Anderungen der Spezifikation gemif Artikel 97 Absatz 3 der
Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 im Amtsblatt der Europdischen Union (?) verdffentlicht.

(3)  Bei der Kommission ist kein Einspruch gemif$ Artikel 98 der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 eingegangen.

(4)  Die Anderungen der Spezifikation sollten daher gemiR Artikel 99 der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 genehmigt
werden.

(5) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Mafinahmen entsprechen der Stellungnahme des Ausschusses fiir die
gemeinsame Organisation der Agrarmarkte —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1
Die im Amtsblatt der Europdischen Union verdffentlichten Anderungen der Spezifikation fiir den Namen ,Menfi* (g. U.)
werden genehmigt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veroffentlichung im Amitsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Briissel, den 6. Mai 2020

Fiir die Kommission,
im Namen der Prdsidentin,
Janusz WOJCIECHOWSKI
Mitglied der Kommission

() ABLL 347 vom 20.12.2013,S. 671.
() ABL C 18 vom 20.1.2020, S. 24.
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DURCHFUHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2020/633 DER KOMMISSION
vom 8. Mai 2020

mit befristeten Maflnahmen fiir die Annahme elektronischer Kopien der amtlichen

Originaldokumente fiir Antrige auf Einfuhrzollkontingente fiir landwirtschaftliche Erzeugnisse im

Rahmen einer Einfuhrlizenzregelung und Antrige auf Einfuhrlizenzen fiir geschilten Basmati-Reis
aufgrund der COVID-19-Pandemie

DIE EUROPAISCHE KOMMISSION —

gestiitzt auf den Vertrag iiber die Arbeitsweise der Europiischen Union,

gestiitzt auf die Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 17. Dezember 2013 iiber
eine gemeinsame Marktorganisation fur landwirtschaftliche Erzeugnisse und zur Aufhebung der Verordnungen (EWG)

Nr.

922/72, (EWG) Nr. 234/79, (EG) Nr. 1037/2001 und (EG) Nr. 12342007 des Rates ('), insbesondere auf Artikel 178

und 187,

in Erwédgung nachstehender Griinde:

(1)

Die Verordnung (EG) Nr. 1301/2006 der Kommission (}) enthilt gemeinsame Regeln fiir die Verwaltung von
Einfuhrzollkontingenten fiir landwirtschaftliche Erzeugnisse im Rahmen einer Einfuhrlizenzregelung.

Die Verordnung (EG) Nr. 972/2006 der Kommission (}) enthdlt Sonderbestimmungen fiir die Einfuhr von
geschiltem Basmati-Reis der KN-Codes 1006 20 17 und 1006 20 98. Bei Einfuhren dieser Art sind vor der
Uberlassung der Waren zum zollrechtlich freien Verkehr Einfuhrlizenzen vorzulegen.

Die derzeitige COVID-19-Pandemie und die umfangreichen Beschrinkungen der Bewegungsfreiheit in den
Mitgliedstaaten stellen fir die Mitgliedstaaten und die Wirtschaftsbeteiligten im Hinblick auf den unionsrechts-
konformen Austausch amtlicher Dokumente eine auffergewohnliche und beispiellose Herausforderung dar.

In ihren ,COVID-19-Leitlinien fiir Grenzmanagementmafinahmen zum Schutz der Gesundheit und zur
Sicherstellung der Verfuigbarkeit von Waren und wesentlichen Dienstleistungen” (*) betonte die Kommission, dass
das reibungslose Funktionieren des Binnenmarkts durch die derzeitige Situation nicht beeintrichtigt werden sollte.

Nach Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 1301/2006 miissen Personen, die Einfuhrlizenzen oder Einfuhrrechte
beantragen, nachweisen, dass sie im Handel mit bestimmten landwirtschaftlichen Erzeugnissen mit Drittlindern
tdtig waren.

Sofern es fiir die Verwaltung eines Einfuhrzollkontingents fiir notwendig angesehen wird, konnen in der Verordnung
der Kommission iiber das betreffende Kontingent zusitzliche Bedingungen festgelegt werden. Die Kommission hat in
ihren Verordnungen (EG) Nr. 2535/2001 (°), (EG) Nr. 13422003 (%), (EG) Nr. 2305/2003 (), (EG) Nr. 969/2006 (%),

ABI. L 347 vom 20.12.2013, S. 671.

Verordnung (EG) Nr. 1301/2006 der Kommission vom 31. August 2006 mit gemeinsamen Regeln fiir die Verwaltung von Einfuhrzoll-
kontingenten fiir landwirtschaftliche Erzeugnisse im Rahmen einer Einfuhrlizenzregelung (ABI. L 238 vom 1.9.2006, S. 13).
Verordnung (EG) Nr. 972/2006 der Kommission vom 29. Juni 2006 zur Festlegung von Sonderbestimmungen fur die Einfuhr von
Basmati-Reis und einer voriibergehenden Kontrollregelung fiir die Ursprungsbestimmung (ABL. L 176 vom 30.6.2006, S. 53).

C(2020) 1753 final vom 16. Mdrz 2020.

Verordnung (EG) Nr. 2535/2001 der Kommission vom 14. Dezember 2001 mit Durchfithrungsbestimmungen zur Verordnung (EG)
Nr. 1255/1999 des Rates zur Einfuhrregelung fiir Milch und Milcherzeugnisse und zur Eréffnung der betreffenden Zollkontingente
(ABL. L 341 vom 22.12.2001, S. 29).

Verordnung (EG) Nr. 1342/2003 der Kommission vom 28. Juli 2003 mit besonderen Durchfiithrungsbestimmungen iiber Einfuhr- und
Ausfuhrlizenzen fiir Getreide und Reis (ABL. L 189 vom 29.7.2003, S. 12).

Verordnung (EG) Nr. 2305/2003 der Kommission vom 29. Dezember 2003 zur Er6ffnung und Verwaltung von Gemeinschaftszoll-
kontingenten fiir die Einfuhr von Gerste (ABL. L 342 vom 30.12.2003, S. 7).

Verordnung (EG) Nr. 969/2006 der Kommission vom 29. Juni 2006 iiber die Eroffnung und Verwaltung eines Gemeinschaftszollkon-
tingents fiir die Einfuhr von Mais aus Drittlindern (ABL. L 176 vom 30.6.2006, S. 44).
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(EG) Nr. 1918/2006 (), (EG) Nr. 1964/2006 (), (EG) Nr. 1979/2006 ("), (EG) Nr. 341/2007 ("), (EG)
Nr. 533/2007 (%), (EG) Nr. 536/2007 (%), (EG) Nr. 539/2007 ("), (EG) Nr. 616/2007 ('), (EG) Nr. 1384/2007 (¥,
(EG) Nr. 1385/2007 (9, (EG) Nr. 382/2008 (), (EG) Nr. 412/2008 (), (EG) Nr. 431/2008 (), (EG)
Nr. 748/2008 (), (EG) Nr. 1067/2008 (%), (EG) Nr. 1296/2008 (), (EG) Nr. 442/2009 (), (EG) Nr. 610/2009 (*),
(EG) Nr. 891/2009 (¥) und (EU) Nr. 1255/2010 (*) und in ihren Durchfithrungsverordnungen (EU)
Nr. 1273/2011 (¥), (EU) Nr. 4802012 (), (EU) Nr. 1223/2012 (*), (EU) Nr. 82/2013 (%3, (EU) Nr. 593/2013 (),

() Verordnung (EG) Nr. 1918/2006 der Kommission vom 20. Dezember 2006 zur Er6ffnung und Verwaltung eines Zollkontingents fiir
Olivendl mit Ursprung in Tunesien (ABL. L 365 vom 21.12.2006, S. 84).

(") Verordnung (EG) Nr. 1964/2006 der Kommission vom 22. Dezember 2006 zur Er6ffnung und Verwaltung eines Einfuhrzollkon-
tingents fiir Reis mit Ursprung in Bangladesch gemidf der Verordnung (EWG) Nr. 3491/90 des Rates
(ABI. L 408 vom 30.12.2006, S. 20).

(") Verordnung (EG) Nr. 1979/2006 der Kommission vom 22. Dezember 2006 zur Erdéffnung und Verwaltung von Zollkontingenten fiir
aus Drittlindern eingefiihrte Pilzkonserven (ABL. L 368 vom 23.12.2006, S. 91).

(") Verordnung (EG) Nr. 341/2007 der Kommission vom 29. Mirz 2007 zur Eréffnung und Verwaltung von Zollkontingenten sowie zur
Einfithrung einer Einfuhrlizenz- und Ursprungsbescheinigungsregelung fiir aus Drittlindern eingefithrten Knoblauch und bestimmte
andere landwirtschaftliche Erzeugnisse (ABL L 90 vom 30.3.2007, S. 12).

(*) Verordnung (EG) Nr. 533/2007 der Kommission vom 14. Mai 2007 zur Eroffnung und Verwaltung von Zollkontingenten im
Gefliigelfleischsektor (ABL. L 125 vom 15.5.2007, S. 9).

(" Verordnung (EG) Nr. 536/2007 der Kommission vom 15. Mai 2007 zur Er6ffnung und Verwaltung eines den Vereinigten Staaten von
Amerika zugewiesenen Einfuhrzollkontingents fur Gefliigelfleisch (ABL L 128 vom 16.5.2007, S. 6).

(") Verordnung (EG) Nr. 539/2007 der Kommission vom 15. Mai 2007 zur Eroffnung und Verwaltung von Zollkontingenten im Sektor
Eier und Eieralbumin (ABI. L 128 vom 16.5.2007, S. 19).

(*) Verordnung (EG) Nr. 616/2007 der Kommission vom 4. Juni 2007 zur Eroffnung und Verwaltung von gemeinschaftlichen
Zollkontingenten fiir Gefliigelfleisch mit Ursprung in Brasilien, Thailand und sonstigen Drittlandern (ABL L 142 vom 5.6.2007, S. 3).

(") Verordnung (EG) Nr. 1384/2007 der Kommission vom 26. November 2007 mit Durchfihrungsbestimmungen zur Verordnung (EG)
Nr. 2398/96 des Rates hinsichtlich der Eroffnung und Verwaltung bestimmter Zollkontingente fiir die Einfuhr von Erzeugnissen des
Gefliigelfleischsektors mit Ursprung in Israel in die Gemeinschaft (ABL L 309 vom 27.11.2007, S. 40).

(**) Verordnung (EG) Nr. 1385/2007 der Kommission vom 26. November 2007 mit Durchfithrungsbestimmungen zur Verordnung (EG)
Nr. 774/94 des Rates hinsichtlich der Eroffnung und Verwaltung gemeinschaftlicher Zollkontingente im Sektor Gefliigelfleisch (ABL
L 309 vom 27.11.2007, S. 47).

(") Verordnung (EG) Nr. 382/2008 der Kommission vom 21. April 2008 mit Durchfithrungsvorschriften fiir Einfuhr- und
Ausfuhrlizenzen fiir Rindfleisch (ABL L 115 vom 29.4.2008, S. 10).

(*) Verordnung (EG) Nr. 412/2008 der Kommission vom 8. Mai 2008 zur Er6ffnung und Verwaltung eines Einfuhrzollkontingents fiir
zur Verarbeitung bestimmtes gefrorenes Rindfleisch (ABL. L 125 vom 9.5.2008, S. 7).

(*) Verordnung (EG) Nr. 431/2008 der Kommission vom 19. Mai 2008 zur Er6ffnung und Verwaltung eines Einfuhrzollkontingents fiir
gefrorenes Rindfleisch des KN-Codes 0202 und fiir Erzeugnisse des KN-Codes 0206 29 91 (ABI. L 130 vom 20.5.2008, S. 3).

(*) Verordnung (EG) Nr. 748/2008 der Kommission vom 30. Juli 2008 zur Eroffnung und Verwaltung eines Einfuhrzollkontingents fiir
gefrorenes Rindersaumfleisch des KN-Codes 0206 29 91 (ABL. L 202 vom 31.7.2008, S. 28).

(**) Verordnung (EG) Nr. 1067/2008 der Kommission vom 30. Oktober 2008 tiber die Er6ffnung und Verwaltung von Gemeinschaftszoll-
kontingenten fiir die Einfuhr von Weichweizen anderer als hoher Qualitdt mit Ursprung in Drittlindern und zur Abweichung von der
Verordnung (EG) Nr. 1234/2007 des Rates (ABL. L 290 vom 31.10.2008, S. 3).

(* Verordnung (EG) Nr. 1296/2008 der Kommission vom 18. Dezember 2008 mit Durchfithrungsvorschriften hinsichtlich der
Zollkontingente fir die Einfuhr von Mais und Sorghum nach Spanien und von Mais nach Portugal
(ABL L 340 vom 19.12.2008, S. 57).

() Verordnung (EG) Nr. 442/2009 der Kommission vom 27. Mai 2009 zur Erdffnung und Verwaltung gemeinschaftlicher
Zollkontingente im Schweinefleischsektor (ABL. L 129 vom 28.5.2009, S. 13).

(*) Verordnung (EG) Nr. 610/2009 der Kommission vom 10. Juli 2009 mit Durchfihrungsbestimmungen zu dem Zollkontingent fiir
Rindfleisch mit Ursprung in Chile (ABL L 180 vom 11.7.2009, S. 5).

(*) Verordnung (EG) Nr. 891/2009 der Kommission vom 25. September 2009 zur Erdffnung und Verwaltung gemeinschaftlicher
Zollkontingente im Zuckersektor (ABL L 254 vom 26.9.2009, S. 82).

(*) Verordnung (EU) Nr. 1255/2010 der Kommission vom 22. Dezember 2010 mit Durchfithrungsvorschriften zur Anwendung der
Einfuhrzollkontingente fiir Baby-beef-Erzeugnisse mit Ursprung in Bosnien und Herzegowina, Kroatien, der ehemaligen
jugoslawischen Republik Mazedonien, Montenegro, Serbien und dem Kosovo (ABI. L 342 vom 28.12.2010, S. 1).

(*) Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 1273/2011 der Kommission vom 7. Dezember 2011 zur Eroffnung und Verwaltung von
Einfuhrzollkontingenten fiir Reis und Bruchreis (ABI. L 325 vom 8.12.2011, S. 6).

() Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 480/2012 der Kommission vom 7. Juni 2012 zur Eroffnung und Verwaltung eines
Zollkontingents fiir Bruchreis des KN-Codes 1006 40 00 fiir die Herstellung von Lebensmittelzubereitungen des KN-Codes
1901 10 00 (ABL. L 148 vom 8.6.2012, S. 1).

(") Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 1223/2012 der Kommission vom 18. Dezember 2012 mit Durchfithrungsbestimmungen fiir die
Anwendung eines Zollkontingents fiir lebende Rinder mit einem Stiickgewicht von mehr als 160 kg mit Ursprung in der Schweiz
gemifs dem Abkommen zwischen der Europdischen Gemeinschaft und der Schweizerischen Eidgenossenschaft iiber den Handel mit
landwirtschaftlichen Erzeugnissen (ABI. L 349 vom 19.12.2012, S. 39).

(*) Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 82/2013 der Kommission vom 29. Januar 2013 mit Durchfithrungsvorschriften fiir ein
Einfuhrzollkontingent fiir entbeintes, getrocknetes Rindfleisch mit Ursprung in der Schweiz (ABL. L 28 vom 30.1.2013, S. 3).

(**) Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 593/2013 der Kommission vom 21. Juni 2013 zur Eroffnung und Verwaltung von
Zollkontingenten fiir hochwertiges frisches, gekiihltes oder gefrorenes Rindfleisch und gefrorenes Biiffelfleisch (ABL. L 170 vom
22.6.2013, S. 32).
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(EU) 2015/2076 (*), (EU) 2015/2077 (*), (EU) 2015/2078 (*), (EU) 2015/2079 (), (EU) 2015/2081 (*) und (EU)
2017/1585 (*) solche zusitzlichen Bedingungen festgelegt, etwa eine Pflicht des Antragstellers zur Vorlage von
Dokumenten, aus denen die ,Referenzmenge” des Wirtschaftsbeteiligten sowie der Ursprung und die Qualitit des
betreffenden Erzeugnisses hervorgehen.

(7)  Nach Artikel 2 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 972/2006 miissen Personen, die Einfuhrlizenzen beantragen,
nachweisen, dass sie eine Geschiftsstitigkeit im Reissektor ausiiben, und ein Echtheitszeugnis fur das Erzeugnis
vorlegen, das von einer zustindigen Stelle des Ausfuhrlandes erteilt wurde.

(8)  Wahrend der derzeitigen COVID-19-Pandemie wurden in den Mitgliedstaaten umfangreiche Beschrinkungen der
Bewegungsfreiheit erlassen. Auch bei Post- und Kurierdiensten kommt es zu Stérungen.

(9)  Eine Reihe von Mitgliedstaaten und Interessentrigern haben die Kommission dariiber unterrichtet, dass sie aufgrund
dieser Beschrinkungen und Storungen die in den Verordnungen iiber bestimmte Einfuhrzollkontingente und die
Einfuhr von Basmati-Reis vorgeschriebenen amtlichen Dokumente nur schwer bereitstellen und entgegennehmen
konnen.

(10) Nach dem Unionsrecht fiir die Verwaltung von Einfuhrzollkontingenten fiir landwirtschaftliche Erzeugnisse im
Rahmen einer Einfuhrlizenzregelung und die Verwaltung von Einfuhren von Basmati-Reis sind den Antrdgen auf
Einfuhrlizenzen und Einfuhrrechte Originale dieser Dokumente beizufiigen.

(I11) Zur Vermeidung von Storungen des Binnenmarkts sollte daher voriibergehend eine Alternative zur Vorlage der
amtlichen Originaldokumente in Papierform zugelassen werden. Diese Alternative sollte jedoch die im Unionsrecht
verankerte Pflicht der Wirtschaftsbeteiligten unberiihrt lassen, Originaldokumente vorzulegen, sofern dies technisch
moglich ist.

(12) Um wihrend der derzeitigen COVID-19-Pandemie fiir die Mitgliedstaaten und die Wirtschaftsbeteiligten die
Verwaltungsverfahren im Zusammenhang mit dem Lizenzantrag zu vereinfachen, sollte die Pflicht der Wirtschafts-
beteiligten, eine hohere Sicherheit zu leisten, wenn sie die elektronische Kopie eines Echtheitszeugnisses bzw. einer
Echtheitsbescheinigung vorlegen, voriibergehend ausgesetzt werden.

(13) Um wihrend der derzeitigen COVID-19-Pandemie die Verfahren zur Lizenzbeantragung zu vereinfachen, sollte diese
Verordnung bis zum 31. Juli 2020 gelten. In Anbetracht der von einer Reihe von Mitgliedstaaten iibermittelten
Informationen sollten voriibergehende Mafnahmen vorgesehen werden und sofort gelten. Diese Verordnung sollte
daher am Tag nach ihrer Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft treten.

(14) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Mafnahmen entsprechen der Stellungnahme des Ausschusses fir die
gemeinsame Organisation der Agrarmarkte —

(*) Durchfithrungsverordnung (EU) 2015/2076 der Kommission vom 18. November 2015 zur Eroffnung und Verwaltung von
Einfuhrzollkontingenten der Union fiir frisches und gefrorenes Schweinefleisch mit Ursprung in der Ukraine (ABL L 302 vom
19.11.2015, S. 51).

(**) Durchfithrungsverordnung (EU) 2015/2077 der Kommission vom 18. November 2015 zur Eroffnung und Verwaltung von
Einfuhrzollkontingenten ~ der Union fur Eier, Eierzeugnisse und Albumine mit Ursprung in der Ukraine
(ABL. L 302 vom 19.11.2015, S. 57).

(*) Durchfithrungsverordnung (EU) 2015/2078 der Kommission vom 18. November 2015 zur Eroffnung und Verwaltung von
Einfuhrzollkontingenten der Union fiir Gefliigelfleisch mit Ursprung in der Ukraine (ABL L 302 vom 19.11.2015, S. 63).

(") Durchfithrungsverordnung (EU) 2015/2079 der Kommission vom 18. November 2015 zur Erdffnung und Verwaltung eines
Einfuhrzollkontingents der Union fiir frisches und gefrorenes Rindfleisch mit Ursprung in der Ukraine
(ABL. L 302 vom 19.11.2015, S. 71).

(**) Durchfithrungsverordnung (EU) 2015/2081 der Kommission vom 18. November 2015 zur Erdffnung und Verwaltung von
Einfuhrzollkontingenten fiir bestimmtes Getreide mit Ursprung in der Ukraine (ABL L 302 vom 19.11.2015, S. 81).

(**) Durchfithrungsverordnung (EU) 2017/1585 der Kommission vom 19. September 2017 zur Eréffnung und Verwaltung von
Zollkontingenten der Union fiir frisches und gefrorenes Rind- und Schweinefleisch mit Ursprung in Kanada und zur Anderung der
Verordnung (EG) Nr. 442/2009 und der Durchfithrungsverordnungen (EU) Nr. 481/2012 und (EU) Nr. 593/2013 (ABL L 241 vom
20.9.2017,S. 1).
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HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1
(1)  Diese Verordnung enthilt befristete Malnahmen fiir die Annahme einer elektronischen Kopie des Originals der
amtlichen Dokumente, die den folgenden Antrigen beizufiigen sind:
a) Antrage auf Einfuhrlizenzen und Einfuhrrechte fiir Zollkontingente gemif§ der Verordnung (EG) Nr. 1301/2006;
b) Antrige auf Einfuhrlizenzen fiir geschilten Basmati-Reis gemaf} der Verordnung (EG) Nr. 972/2006.
(2)  Diese Verordnung enthilt des Weiteren befristete Mafinahmen in Bezug auf die Pflicht, eine Sicherheit zu leisten,

wenn der Wirtschaftsbeteiligte der zustdndigen Behorde eine elektronische Kopie des Originals des Echtheitszeugnisses
bzw. der Echtheitsbescheinigung vorlegt.

Artikel 2

(1)  Die amtlichen Dokumente, die den Antrdgen auf Einfuhrlizenzen oder Einfuhrrechte beizufiigen sind, kénnen
ausnahmsweise in Form einer elektronischen Kopie des Originals dieser Dokumente vorgelegt werden.

Zu diesem Zweck legt der Wirtschaftsbeteiligte der zustidndigen Behorde eine Erkldrung vor, wonach das Original des
amtlichen Dokuments nachgereicht wird, sobald dies technisch maglich ist, spatestens jedoch innerhalb von drei Monaten
nach

a) dem Enddatum der Antragsfrist fiir Einfuhrlizenzen und Einfuhrrechte fiir Zollkontingente gemif der Verordnung (EG)
Nr. 1301/2006;

b) dem Datum der Beantragung von Einfuhrlizenzen fiir geschidlten Basmati-Reis gemifs der Verordnung (EG)
Nr. 972/2006.

(2)  Sobald das Original des amtlichen Dokuments bei der Lizenzen erteilenden Behorde eingeht, iiberpriift diese, ob die
Angaben im Original mit den Angaben in der elektronischen Kopie des amtlichen Dokuments iibereinstimmen. Enthalten
Kopien unrichtige Angaben, findet Artikel 3 der Verordnung (EG) Nr. 1301/2006 Anwendung.

Artikel 3

Abweichend von Artikel 5 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 748/2008, Artikel 5 Absatz 2 der Verordnung (EG)
Nr. 610/2009, Artikel 2 Absatz 4 der Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 82/2013 und Artikel 8 Absatz 4 der
Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 593/2013 konnen die zustindigen Behorden Einfuhrlizenzen erteilen, wenn eine
elektronische Kopie des Originals des Echtheitszeugnisses bzw. der Echtheitsbescheinigung vorgelegt wurde, ohne dass der
Wirtschaftsbeteiligte eine hohere Sicherheit leisten muss.

Artikel 4
Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Sie gilt bis zum 31. Juli 2020.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Briissel, den 8. Mai 2020

Fiir die Kommission
Die Prdsidentin
Ursula VON DER LEYEN
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LEITLINIEN

LEITLINIE (EU) 2020/634 DER EUROPAISCHEN ZENTRALBANK
vom 7. Mai 2020

zur Anderung der Leitlinie EZB/2014/31 iiber zusitzliche zeitlich befristete MaBnahmen hinsichtlich
der Refinanzierungsgeschifte des Eurosystems und der Notenbankfihigkeit von Sicherheiten
(EZB/2020/29)

DER EZB-RAT —

gestiitzt auf den Vertrag iiber die Arbeitsweise der Europdischen Union, insbesondere auf Artikel 127 Absatz 2 erster
Gedankenstrich,

gestiitzt auf die Satzung des Europdischen Systems der Zentralbanken und der Europaischen Zentralbank, insbesondere auf
Artikel 12.1 erster Unterabsatz in Verbindung mit Artikel 3.1 erster Gedankenstrich und Artikel 18,

in Erwédgung nachstehender Griinde:

(1)  Gemif Artikel 18.1 der Satzung des Europdischen Systems der Zentralbanken und der Europdischen Zentralbank
(nachfolgend die ,ESZB-Satzung“) konnen die Europdische Zentralbank (EZB) und die nationalen Zentralbanken der
Mitgliedstaaten, deren Wahrung der Euro ist (nachfolgend die ,NZBen®), zur Errreichung der Ziele des ESZB
Kreditgeschdfte mit Kreditinstituten und anderen Marktteilnehmern abschliefen, wobei fir die Darlehen
ausreichende Sicherheiten zu stellen sind. Die allgemeinen Bedingungen, nach denen die EZB und die NZBen bereit
sind, Kreditgeschifte vorzunehmen, einschlieflich der Voraussetzungen zur Bestimmung der Notenbankfahigkeit
von Sicherheiten fiir Kreditgeschifte des Eurosystems, sind in der Leitlinie (EU) 2015/510 der Europdischen
Zentralbank (EZB[2014/60) (!) festgelegt.

(2)  Als Reaktion auf die COVID-19-Pandemie hat der EZB-Rat am 7. April 2020 und am 22. April 2020 zusitzlich zu
den Lockerungsmafinahmen in Bezug auf Sicherheiten eine Reihe ergdnzender Beschliisse erlassen. Ziel dieser
neuen Mafinahmen ist es, negative Auswirkungen auf die Verfiigbarkeit von Sicherheiten des Eurosystems durch
potenzielle Herabstufungen von Ratings abzumildern. Zu diesen Herabstufungen konnte es im Zusammenhang mit
den wirtschaftlichen Folgen des Ausbruchs von COVID-19 kommen. Zusammen mit den am 7. April 2020
erlassenen Mafnahmen soll mit diesen neuen Mafinahmen gewahrleistet werden, dass es den Geschiftspartnern des
Eurosystems weiterhin moglich ist, ausreichende Sicherheiten vorzuhalten und aufzubringen, um an liquiditétszu-
fihrenden Geschiften des Eurosystems teilnehmen zu konnen und somit das Eurosystem in eine Lage zu versetzen,
in der es die Kreditversorgung der Wirtschaft im Euro-Wahrungsgebiet unterstiitzt. Dementsprechend sollte die
Teilnahme an diesen Geschiften, die solche Sicherheiten betreffen, auf der Grundlage voriibergehend gednderter
Kriterien fiir die Notenbankfahigkeit von Sicherheiten und voriibergehend gednderter Risikokontrollmafinahmen
erfolgen.

(3)  Diese Mainahmen sind verhéltnismifig, um den ernsten, durch den Ausbruch von COVID-19 entstandenen Risiken
fur die Preisstabilitit, fir den geldpolitischen Transmissionsmechanismus und fur die wirtschaftlichen Entwicklungen
im Euro-Wahrungsgebiet entgegenzuwirken.

(4)  Angesichts der vorstehenden Erwidgungen ist der EZB-Rat der Auffassung, dass das Eurosystem voriibergehend
marktfahige Sicherheiten sowie deren Emittenten weiterhin zulassen kann, wenn diese trotz einer von im
Eurosystem zugelassenen Ratingagenturen getroffenen Entscheidung zur Herabstufung die Mindestbonititsanfor-
derungen am 7. April 2020 erfiillten und solange die Ratings weiterhin oberhalb eines bestimmten Qualitatsniveaus
verbleiben. Gleichzeitig ist der EZB-Rat der Auffassung, dass sich dies nicht auf die Zulassungskriterien fiir
endgiiltigen Ankiufe im Rahmen der Programme der EZB zum Ankauf von Vermdgenswerten auswirken sollte.

(5)  Zur Gewihrleistung eines angemessenen geldpolitischen Transmissionsmechanismus und unter Beriicksichtigung
des Erfordernisses, dass die Geschiftspartner des Eurosystems, die an liquidititszufithrenden Geschiften teilnehmen
oder teilnehmen werden, ausreichende Sicherheiten fiir diese Geschifte vorhalten miissen, ist der EZB-Rat der
Auffassung, dass die in dieser Leitlinie vorgesehenen zusitzlichen zeitlich befristeten Mafinahmen bis zum ersten,
im Rahmen der gezielten lingerfristigen Refinanzierungsgeschifte (GLRG-III) festgelegten Zeitpunkt der vorzeitigen
Riickzahlung gelten sollten.

(") Leitlinie (EU) 2015/510 der Europiischen Zentralbank vom 19. Dezember 2014 iiber die Umsetzung des geldpolitischen
Handlungsrahmens des Eurosystems (Leitlinie allgemeine Dokumentation) (EZB/2014/60) (ABL. L 91 vom 2.4.2015, S. 3).
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(6)  Als sofortige Reaktion auf die gegenwirtige Pandemiesituation sollte diese Leitlinie sobald wie moglich nach Erlass
den NZBen bekannt gegeben werden.

(7)  Die Leitlinie EZB/2014/31 (%) sollte daher entsprechend geidndert werden —
HAT FOLGENDE LEITLINIE ERLASSEN:

Artikel 1
Anderungen der Leitlinie EZB/2014/31

Die Leitlinie EZB/2014/31 wird wie folgt gedndert:
1. Der folgende Artikel 8b wird eingefiigt:

LArtikel 8b

Zulassung bestimmter am 7. April 2020 notenbank- und marktfihiger Sicherheiten sowie Emittenten

(1)  Die in diesem Artikel verwendeten Begriffe haben dieselbe Bedeutung wie in der Leitlinie (EU) 2015/510
(EZBJ2014/60).

(2)  Unbeschadet der Bestimmungen von Artikel 59 Absatz 3, Artikel 71 und Artikel 82 Absatz 1 Buchstabe a der
Leitlinie (EU) 2015/510 (EZB/2014/60) stellen marktfihige Sicherheiten (mit Ausnahme von Asset-Backed Securities)
notenbankfihige Sicherheiten fiir Kreditgeschifte des Eurosystems dar, wenn sie am oder in der Zeit vor dem
7. April 2020 begeben wurden und am 7. April 2020 iiber eine Bonititsbeurteilung in Form eines 6ffentlichen Ratings
von mindestens einem zugelassenen ECAI-System verfugten, welche die Mindestbonititsanforderungen des
Eurosystems erfiillte, und wenn sie in der Zeit nach dem 7. April 2020 stets

a) dber eine Bonitdtsbeurteilung in Form eines 6ffentlichen Ratings von mindestens einem zugelassenen ECAI-System
verfiigen, welche mindestens der Bonititsstufe 5 auf der harmonisierten Ratingskala des Eurosystems entspricht; und

b) alle anderen in der Leitlinie (EU) 2015/510 (EZB/2014/60) festgelegten Zulassungskriterien fiir marktfihige
Sicherheiten weiterhin erfiillen.

Zur Vermeidung von Rechtsunsicherheit ist klarzustellen, dass das Eurosystem die in diesem Absatz genannte und in
Form eines offentlichen Ratings erfolgte Bonitdtsbeurteilung vom 7. April 2020 nach Mafigabe der Regelungen in
Artikel 82 Absatz 1 Buchstabe a, Artikel 82 Absatz 2, Artikel 83, Artikel 84 Buchstaben a und b, Artikel 85 und
Artikel 86 der Leitlinie (EU) 2015/510 (EZB/2014/60) bestimmt.

(3)  Erfolgt die Beurteilung, ob eine marktfihige Sicherheit am 7. April 2020 die Mindestbonititsanforderungen des
Eurosystems erfiillt hat, auf der Grundlage eines ECAI-Emittentenratings oder eines ECAIl-Garantenratings, so stellt
diese marktfahige Sicherheit eine notenbankfihige Sicherheit fur Kreditgeschafte des Eurosystems dar, wenn in der Zeit
nach dem 7. April 2020 stets

a) das jeweilige fur die marktfihige Sicherheit geltende ECAI-Emittentenrating oder ECAI-Garantenrating mindestens
der Bonititsstufe 5 auf der harmonisierten Ratingskala des Eurosystems entspricht und

b) diese marktfihige Sicherheit alle anderen in der Leitlinie (EU) 2015/510 (EZB/2014/60) festgelegten Zulassungs-
kriterien fur marktfahige Sicherheiten weiterhin erfiillt.

(4)  In der Zeit nach dem 7. April 2020 begebene marktfihige Sicherheiten (mit Ausnahme von Asset-Backed
Securities) stellen notenbankfihige Sicherheiten fur Kreditgeschifte des Eurosystems dar, wenn ihr jeweiliger Emittent
bzw. Garant am 7. April 2020 iiber eine Bonititsbeurteilung in Form eines 6ffentlichen Ratings von mindestens einem
zugelassenen ECAI-System verfuigte, welche die Mindestbonititsanforderungen des Eurosystems erfiillte, und wenn diese
marktfihigen Sicherheiten in der Zeit nach dem 7. April 2020 stets

a) {iiber eine Bonititsbeurteilung in Form eines 6ffentlichen Ratings von mindestens einem zugelassenen ECAI-System
verfiigen, welche mindestens der Bonitétsstufe 5 auf der harmonisierten Ratingskala des Eurosystems entspricht und

b) alle anderen in der Leitlinie (EU) 2015/510 (EZB/2014/60) festgelegten Zulassungskriterien fiir marktfihige
Sicherheiten erfiillen.

() Leitlinie EZB[2014/31 der Européischen Zentralbank vom 9. Juli 2014 iiber zusatzliche zeitlich befristete Mafnahmen hinsichtlich der
Refinanzierungsgeschifte des Eurosystems und der Notenbankfahigkeit von Sicherheiten und zur Anderung der Leitlinie EZB/2007/9
(ABL L 240 vom 13.8.2014, S. 28).
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Zur Vermeidung von Rechtsunsicherheit ist klarzustellen, dass das Eurosystem die in Buchstabe a dieses Absatzes
genannte und in Form eines offentlichen Ratings erfolgte Bonititsbeurteilung nach Maflgabe der Regelungen in
Artikel 82 Absatz 1 Buchstabe a, Artikel 82 Absatz 2, Artikel 83, Artikel 84 Buchstaben a und b, Artikel 85 und
Artikel 86 der Leitlinie (EU) 2015/510 (EZB/2014/60) bestimmt.

(5)  In der Zeit nach dem 7. April 2020 im Rahmen eines Ankaufprogramms fiir gedeckte Schuldverschreibungen
begebene gedeckte Schuldverschreibungen stellen notenbankfihige Sicherheiten fiir Kreditgeschéfte des Eurosystems
dar, wenn dieses am 7. April 2020 tiber eine Bonititsbeurteilung von mindestens einem zugelassenen ECAI-System
verfugte, welche die Mindestbonititsanforderungen des Eurosystems erfiillte, und wenn

a) das Ankaufprogramm fiir gedeckte Schuldverschreibungen in der Zeit nach dem 7. April 2020 stets iiber eine
Bonitdtsbeurteilung in Form eines 6ffentlichen Ratings von mindestens einem zugelassenen ECAI-System verfuigt,
welche mindestens der Bonititsstufe 5 auf der harmonisierten Ratingskala des Eurosystems entspricht; und

b) diese gedeckten Schuldverschreibungen alle anderen in der Leitlinie (EU) 2015/510 (EZB/2014/60) festgelegten
Zulassungskriterien fiir marktfihige Sicherheiten erfiillen.

(6)  Ungeachtet ihres Emissionsdatums stellen die marktfihigen Sicherheiten im Sinne von Artikel 87 Absatz 2 der
Leitlinie (EU) 2015/510 (EZB/2014/60) notenbankfihige Sicherheiten fiir Kreditgeschifte des Eurosystems dar, auch
wenn sie am 7. April 2020 keine Bonititsbeurteilung in Form eines offentlichen Ratings von einem zugelassenen
ECAI-System aufwiesen, am 7. April 2020 jedoch tiber ein implizite Bonititsbeurteilung verfiigten, die nach Mafigabe
der Regelungen in Artikel 87 Absitze 1 und 2 der Leitlinie (EU) 2015/510 (EZB/2014/60) abgeleitet wurde und welche
die Bonitdtsanforderungen des Eurosystems erfiillte, und wenn in der Zeit nach dem 7. April 2020

a) der Emittent oder, soweit zutreffend, der Garant dieser marktfihigen Sicherheiten stets eine Bonititsanforderung
erfiillt, welche mindestens der Bonititsstufe 5 auf der harmonisierten Ratingskala des Eurosystems entspricht und

b) diese marktfihigen Sicherheiten stets alle anderen in der Leitlinie (EU) 2015/510 (EZB/2014/60) festgelegten
Zulassungskriterien ftir marktfahige Sicherheiten erfiillen.

(7)  Unbeschadet der Bestimmungen von Artikel 59 Absatz 3, Artikel 71 und Artikel 82 Absatz 1 Buchstabe b der
Leitlinie (EU) 2015/510 (EZB/2014/60) stellen Asset-Backed Securities (ABS) notenbankfihige Sicherheiten fiir
Kreditgeschifte des Eurosystems dar, wenn sie am oder in der Zeit vor dem 7. April 2020 begeben wurden und am
7. April 2020 mindestens iiber zwei Bonititsbeurteilungen in Form eines offentlichen Ratings verfigten, die von
jeweils unterschiedlichen zugelassenen ECAI-Systemen erstellt wurden und die Mindestbonititsanforderungen des
Eurosystems nach der Leitlinie (EU) 2015/510 (EZB/2014/60) erfiillten, und wenn sie nach dem 7. April 2020 stets

a) tber mindestens zwei Bonitdtsbeurteilungen in Form eines offentlichen Ratings verfiigen, die von jeweils
unterschiedlichen zugelassenen ECAI-Systemen erstellt wurden und welche mindestens der Bonititsstufe 4 auf der
harmonisierten Ratingskala des Eurosystems entsprechen; und

b) alle anderen in der Leitlinie (EU) 2015/510 (EZB/2014/60) festgelegten Zulassungskriterien fiir ABS weiterhin
erfiillen.

Zur Vermeidung von Rechtsunsicherheit ist klarzustellen, dass die in Artikel 3 Absatz 1 Buchstaben a bis d und Artikel 3
Absatz 4 dieser Leitlinie festgelegten Anforderungen nicht fir die in diesem Absatz genannten ABS gelten.

(8)  ABS, die am 7. April 2020 vom Eurosystem gemifs Artikel 3 Absatz 1 als notenbankfihige Sicherheiten
zugelassen waren, bleiben notenbankfihig, wenn sie in der Zeit nach dem 7. April 2020 stets

a) tber zwei Bonitétsbeurteilungen in Form eines 6ffentlichen Ratings verfiigen, welche mindestens der Bonitdtsstufe 4
auf der harmonisierten Ratingskala des Eurosystems entsprechen und von zwei zugelassenen ECAI-Systemen erstellt
wurden; und

b) alle anderen fiir sie geltenden Anforderungen nach Artikel 3 Absatz 1 (aufSer der Ratingstufe), Artikel 3 Absatz 2a
und Artikel 3 Absatz 4 dieser Leitlinie weiterhin erfiillen.

Zur Vermeidung von Rechtsunsicherheit ist klarzustellen, dass Artikel 3 Absitze 2 und 5 dieser Leitlinie nicht fiir die in
diesem Absatz genannten ABS gelten.

(9)  Solange die in den Absitzen 2 bis 6 genannten marktfahigen Sicherheiten, einschlieflich gedeckter Schuldver-
schreibungen, weiterhin als notenbankfihige Sicherheiten des Eurosystems im Sinne dieses Artikels zugelassen sind,
unterliegen sie den in Anhang IIb dieser Leitlinie festgelegten Bewertungsabschldgen. Die in den Absdtzen 7 und 8
genannten ABS unterliegen den in Anhang Ila dieser Leitlinie festgelegten Bewertungsabschlidgen. Die Berechnung der
Bewertungsabschlige erfolgt auf der Basis des tagesaktuellen Ratings in der Zeit nach dem 7. April 2020 gemdfl den
Regelungen zur Vorrangigkeit von ECAI-Bonititsbeurteilungen, welche in den Artikeln 83 bis 88 der Leitlinie (EU)
2015/510 (EZB[2014/60) enthalten sind.
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(10)  Neben den in Absatz 9 genannten Bewertungsabschligen finden die folgenden zusitzlichen Bewertungs-
abschldge Anwendung:

a) ABS, gedeckte Schuldverschreibungen und unbesicherte Schuldtitel von Kreditinstituten, fur die gemifl den
Regelungen des Artikels 134 der Leitlinie (EU) 2015/510 (EZB/2014/60) ein theoretischer Wert festgelegt wird,
unterliegen einem zusatzlichen Bewertungsabschlag in Form einer Korrektur von 4 %.

b) Gedeckte Schuldverschreibungen zur Eigennutzung unterliegen einem zusitzlichen Bewertungsabschlag von i) 6,4 %
auf den Wert der Schuldtitel der Bonititsstufen 1 und 2 und ii) 9,6 % auf den Wert der Schuldtitel der
Bonititsstufen 3, 4 und 5.

¢) Im Sinne von Buchstabe b bezeichnet ,Eigennutzung‘ die Stellung oder Nutzung von durch den Geschiftspartner
selbst oder ein anderes Unternehmen, zu dem enge Verbindungen des Geschiftspartners im Sinne von Artikel 138
der Leitlinie (EU) 2015/510 (EZB/2014/60) bestehen, begebenen oder garantierten gedeckten Schuldver-
schreibungen durch einen Geschiftspartner.

d) Kann der in Buchstabe b genannte zusitzliche Bewertungsabschlag in Bezug auf ein Sicherheitenverwaltungssystem
einer NZB, eines Drittdienstleisters (tri-party agent) oder der TARGET2-Securities Auto-Collateralisation nicht
angewendet werden, so ist der zusitzliche Bewertungsabschlag in diesen Systemen oder auf diesen Plattformen auf
den gesamten Emissionswert der gedeckten Schuldverschreibungen anzuwenden, die zur Eigennutzung verwendet
werden konnen.

(11)  Zur Vermeidung von Rechtsunsicherheit ist klarzustellen, dass die Bestimmungen dieses Artikels vom
Programm zum Ankauf von Wertpapieren des offentlichen Sektors an den Sekundarmarkten (PSPP) (*), vom dritten
Programm zum Ankauf gedeckter Schuldverschreibungen (CBPP3) (**), vom Programm zum Ankauf von Asset-Backed
Securities (ABSPP) (***), vom Programm zum Ankauf von Wertpapieren des Unternechmenssektors (CSPP) (****) und
vom Pandemie-Notfallankaufprogramm (PEPP) (*****) unabhingig sind und fir die Zwecke der Bewertung der
Zulassung zum endgiiltigen Ankauf im Rahmen dieser Programme nicht zu beriicksichtigen sind.

* Beschluss (EU) 2020/188 der Europdischen Zentralbank vom 3. Februar 2020 iiber ein Programm zum Ankauf
von Wertpapieren des offentlichen Sektors an den Sekundarmirkten (EZB/2020/9) (ABL L 39 vom 12.2.2020,
5.12).

(**) Beschluss EZB[2020/187 der Europdischen Zentralbank vom 3. Februar 2020 iiber die Umsetzung des dritten
Programms zum Ankauf gedeckter Schuldverschreibungen (EZB/2020/8) (ABL L 39 vom 12.2.2020, S. 6).

(**  Beschluss (EU) 2015/5 der Europdischen Zentralbank vom 19. November 2014 iiber die Umsetzung des
Ankaufprogramms fiir Asset-Backed-Securities (EZB/2014/45) (ABL. L 1 vom 6.1.2015, S. 4).

(****)  Beschluss (EU) 2016/948 der Europdischen Zentralbank vom 1. Juni 2016 zur Umsetzung des Programms zum
Ankauf von Wertpapieren des Unternehmenssektors (EZB/2016/16) (ABL. L 157 vom 15.6.2016, S. 28).

(*****)  Beschluss (EU) 2020/440 der Europdischen Zentralbank vom 24. Mirz 2020 zu einem zeitlich befristeten
Pandemie-Notfallankaufprogramm (EZB/2020/17) (ABL L 91 vom 25.3.2020, S. 1).“

2. Anhang Ila erhilt folgende Fassung:
~ANHANG Ila

Hohe der Bewertungsabschlige (in %) fiir gemifd Artikel 3 Absatz 2 und Artikel 8b dieser Leitlinie
notenbankfihige Asset-Backed Securities (ABS)

Bonitit GeWiChl;e;:tg trf;l;istcgl)ﬁttliche Bewertungsabschlag

[0,1) 4,8
[1,3) 7.2
[3,5) 10,4

Stufe 3
[5.7) 12,0
[7,10) 14,4
[10, ) 24,0
[0,1) 11,2

Stufe 4 [1,3) 15,2
[3,5) 18
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Gewichtete durchschnittliche

Bonitit Restlaufzeit (* Bewertungsabschlag
[5,7) 24,8
[7,10) 30,4
[10, o) 43,2¢

(*) d. h. [0,1) bedeutet eine gewichtete durchschnittliche Restlaufzeit von weniger als einem Jahr, [1,3) bedeutet eine gewichtete
durchschnittliche Restlaufzeit von mindestens einem Jahr und weniger als drei Jahren usw.

3. Anhang IIb erhilt folgende Fassung:
LANHANG IIb

Hohe der Bewertungsabschlige (in %) fiir in den Artikeln 8a und 8b genannten marktfihigen
Sicherheiten aufler Asset-Backed Securities (ABS)

Kategorie I Kategorie II Kategorie III Kategorie IV
Rest- fest-und fest- und fest- und fest-und
Bonitit laufzeit variable Nullk- variable Nullk- variable Nullk- variable Nullk
onitd a}? Zel* verzin- upon verzin- upon verzin- upon verzin- ulikupon
(ahre) () slich slich slich slich
[0,1) 6,4 6,4 8 8 12,8 12,8 20 20
[1,3) 9,6 10,4 12 15,2 16 18,4 28 30
¢ [3,5) 11,2 12 16 20 19,2 23,6 33,6 37,2
Stufe 4
[5,7) 12,4 13,6 20 24,8 22,4 28,4 36,8 40,4
[7,10) 13,2 14,4 21,6 28,4 24,8 32 40 44,8
[10,00) 14,4 16,8 23,2 31,6 26,4 34,8 41,6 46,8
[0,1) 8 8 12 12 22,4 22,4 24 24
[1,3) 11,2 12 16 19,2 25,6 28 32 34
¢ [3,5) 13,2 14 22,4 26,4 28,8 33,2 38,4 42
Stufe 5
[5,7) 14,4 15,6 27,2 32 31,6 37,6 43,2 46,8
[7,10) 15,2 16,4 28,8 35,6 33,2 40,4 46,4 51,2
[10,00) 16,4 18,8 30,4 38,8 33,6 42 48 53,2¢

(*) d. h. [0-1) bedeutet eine Restlaufzeit von weniger als einem Jahr, [1-3) bedeutet eine Restlaufzeit von mindestens einem Jahr und
weniger als drei Jahren usw.

Artikel 2
Zu verwendende Referenzdaten

Fir die Beurteilung, ob die fur die in Artikel 8b Absdtze 2 bis 8 der Leitlinie EZB/2014/31 genannten Sicherheiten,
Emittenten und Garanten geltenden Bonititsanforderungen im Zeitraum vom 7. April 2020 bis zum 18. Mai 2020 erfiillt
wurden, ziehen die NZBen die fiir diese Sicherheiten, Emittenten und Garanten relevanten Referenzdaten zum
7. April 2020 heran, die von der EZB zur Verfiigung gestellt werden.
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Artikel 3

Wirksamwerden und Umsetzung

(1)  Diese Leitlinie wird am Tag ihrer Bekanntgabe an die NZBen wirksam und bleibt bis zum 29. September 2021
wirksam.

(2)  Die NZBen ergreifen die erforderlichen Mafinahmen zur Einhaltung von Artikel 1 dieser Leitlinie und wenden diese
Mafinahmen ab dem 18. Mai 2020 an. Sie teilen der EZB die entsprechenden Rechtstexte und Umsetzungsmafinahmen bis
spatestens 11. Mai 2020 mit.

(3)  Die NZBen erfiillen Artikel 2 dieser Leitlinie ab dem Tag des Wirksamwerdens dieser Leitlinie.

Artikel 4
Adressaten

Diese Leitlinie ist an alle Zentralbanken des Eurosystems gerichtet.

Geschehen zu Frankfurt am Main am 7. Mai 2020.

Fiir den EZB-Rat
Die Présidentin der EZB
Christine LAGARDE







ISSN 1977-0642 (elektronische Ausgabe)
ISSN 1725-2539 (Papierausgabe)

|
Amt fur Veroffentlichungen der Européischen Union
2985 Luxemburg
LUXEMBURG




	Inhalt
	Durchführungsverordnung (EU) 2020/629 der Kommission vom 5. Mai 2020 zur Eintragung eines Namens in das Register der geschützten Ursprungsbezeichnungen und der geschützten geografischen Angaben Φασόλια Κατταβιάς Ρόδου (Fasolia Kattavias Rodou)/Λόπια Κατταβιάς Ρόδου (Lopia Kattavias Rodou) (g. g. A.) 
	Durchführungsverordnung (EU) 2020/630 der Kommission vom 6. Mai 2020 über die Gewährung des Schutzes gemäß Artikel 99 der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates für den Namen Chozas Carrascal (g. U.) 
	Durchführungsverordnung (EU) 2020/631 der Kommission vom 6. Mai 2020 zur Genehmigung der Änderung der Spezifikation einer geschützten Ursprungsbezeichnung oder einer geschützten geografischen Angabe (Dealu Mare (g. U.)) 
	Durchführungsverordnung (EU) 2020/632 der Kommission vom 6. Mai 2020 zur Genehmigung von Änderungen der Spezifikation einer geschützten Ursprungsbezeichnung oder einer geschützten geografischen Angabe Menfi (g. U.) 
	Durchführungsverordnung (EU) 2020/633 der Kommission vom 8. Mai 2020 mit befristeten Maßnahmen für die Annahme elektronischer Kopien der amtlichen Originaldokumente für Anträge auf Einfuhrzollkontingente für landwirtschaftliche Erzeugnisse im Rahmen einer Einfuhrlizenzregelung und Anträge auf Einfuhrlizenzen für geschälten Basmati-Reis aufgrund der COVID-19-Pandemie 
	Leitlinie (EU) 2020/634 der Europäischen Zentralbank vom 7. Mai 2020 zur Änderung der Leitlinie EZB/2014/31 über zusätzliche zeitlich befristete Maßnahmen hinsichtlich der Refinanzierungsgeschäfte des Eurosystems und der Notenbankfähigkeit von Sicherheiten (EZB/2020/29) 

